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Ersch-M"I,tck818971«-AYHYHHMM TM Mich bin Sonn- und Festtagen Preis pro Woche 1 Sar, s Pf. Jus-rate pro Petitzetle siege »

DiejenisfsgåssÆfigbgzmmtm
hier« welchkUe llrwahler-Zettung früh Morgens ;--pünktlichzu» erhalten wünschen,Zahlen wöchentlichs PL-

a .

. « ,

Botenlo it
,

reußenabeliebe man an die zunächstbelegenenPostchntey imssnlaude an «die bekannten Spediteitre der des Postdebits
"

«

O ver-lustigenZeitungen zu wenden.
«

: .

«

I

« EDieevelsscheThrone-do-

s

DiePreis-ji«köitzoerengtischenThrone-denkestpaex

Erst
.

«·
«

"

ztiäsiserrfPoIitikerj und sie hoffen-deshalb, daßa

die esseåiffpsebattenin den Parlamentenausreichen wer-

den, die Weltlage,soweit sie von der Haltung Englands
abhängt,klarer zu machen. .

«

Wir-,sinsd"überdie farblofe Haltung nicht erstaunt;
glauben.a."ksnicht, daßdas politifch wohlgebildeteUnter-

hausTinpx» sterjZeit das: jehigeiMinisterium zu?einer

entfcheids - Erklärungzwingenwerde.

EiiglanP«,’-Häliüng«sin««,de«r«-Politikmuß boresrsteine ;

Unklares-»se"«in.,.weil die Lage-;Europas noch lange nicht
W tistnnd es englischen Staatsmännern nur darauf

ankommen kann und muß, vorerst die Situation über-

chklxchwerden zu lassen," bisdahin aber in-keinem
UU te

gsmstpttzusein-J

Gespchsk..hab·enbereits vvor einiger Zeit klar zu(machen
·

Anyß"n«1«1«rRußlandder wirkliche Feind und Neben-
buhlekcEnglandsUndhaß England bisher immer genö- ·

U- ist-Ientweder Ocstreich oder Frankreich auf —

Wigt
gåwcsec s«

"·

eitfxsdgähgbemoderbeide in feindlicher Stellung
nnd Nllßlan7«’zltfspw

Critwes-NANYTHINGwie es uszrankreich und
Ocsimch sie ’ «stHAVEkann es seinen Plan ’klar ma-

y

chm Umschnsverfsgekki»so-.lange sdiesuntlar ist, «so
RingesW;«-rd«Fösp«««.erMAY-Einekriegerischenoch sonst
cme enttchetdendeSprache ftiijxkns spudemxsichauf alle
Fälle-zuzriiftenxsticht-m»j « «

,

»
s

»

«.

Bis zum Staatsstmch m Frsvkkeichwar die Sach-
1989ziemlichklare Englandwuktkfdsß es in Oestreich
Wen Fide liesttzkikdinnOestrkschssptikvonRichtend-dem ngptfeindEnglandD abhunglgk

..Berlin, Sonnabend,den 7. Februar-

fichfzubinden- undan jeden möglichenFall

Weisendlich beide neutralY gegen England Frankreich-sgeräuschvollenKriegslärm.s machte.

Es suchte daher

T esse.

s Oestreich zu fchwächendurch-dieKossuthiDemonftration,s» »

durch Begünstigung einer italieniichen"Selbstständigkeit,
"

durch-Sy,n1pathi«sirenmit liberalen Ideen-; »Er Måchkc in
·

«

feinem Interesse-denHandlanger seinesFeindes möglichst
schwach.." Er durfte niit Oestreich brechen, weil es

wußte, daß die öffentlicheMeinung in Frankreich nie-

mals ein BündnißFrankreichsmit Rußlandgegen Eng-
land beggnstigenwerde. s

Ders»-Staatsstreichhat die Sachlage geändert.II
, Es ist und bleibt keinem«Zweifel unterwor-fen, daß
Frankreichnach außen hin eine Rolle wird spielen wol-
len-und müssen,die man seit einem Menschenalternicht
mehr gewohnt war." Frankreich war unter den Bont-
bonen wie unter Ludwig lPhilipp vollkommen ohnmäch--
tig in der auswärtigen Politik. Es hatte nur-einen
Momentho es den Anschein nahm, selbstständigsein

«

zu wollen, wie meinen das Jahr 1840«, wo es eine li-«
berale Regierung hatte; aber die europäischenMächte

«

"

suchten es zu dsemüthigenin der orientalischen Frage-
wo sie ohne FrankreichsVorwissen die Frage entschWKn
und fo fest überzeugtwaren, daß Frankreich «-.sich-»dieI
Demüthigung werde gefallen lassen, daß sie es»MchtSm-

«

mal der Mühewetth hielten;ernstlich-zu tusten, ais
» ·

Selbst in

Preußen,» wo man damals als Demonstmilon das Rhein-«

lied; i»si,;s.spllen ihn nicht,haben, den freien deutschen
Rhein« Hoffentlichsingen durfte, WAV Man bald sicher,
daß es keinen Krieg geben UND·Val? das Ende vom

Liede der Rücktritt «des"Mi·kiistFI«-1UIUSThiers und die ,

Blamage Frankreichsfskn WIJTDC .

"

Diese Ohnmacht FMNkIFIchSdauerte auch unter der·

chublikiort,-so lange Homstapoleon nur der- abhän-
gige PräsidentzzwanSeitdem er. aberdcr Thrann Frank-
reichs geworden- Idkr Tyrann«mit offenbar-erBegünsti-
gung von Seiten -RUßlands,seitdem hat sich die Lage



vollkomtiiktttgeiindertWie sehr man auch dMgMWstx
»und sein Regiment verachten-mag, et läßt sich,...nichtleug-»...-.

nen, daß- er nach außen hin dem französischenStaat
bald eine Achtung gebietendeStellung verschaffen-rinn-

. Dies und nichts Anderes war die Ursachezsziq
nisterkrifis in England. spPalmecstow»derseineTijlitik
gebaut;hatte auf die SchwächeFrankreichs; Eifreunds
lich, und auf die SchmähungOeflreichs, dass er feind-
lich betra vte’te,Palmer Tondsa einen«Plirnxfallenss«·«-dv ,. . .sit

»
.

st hs ..

sichW,.Wim»überBekanszwchM » »

mußte"«zuikücktrqtenzmanmußte jetzt wo möglichOel "-’

beruhigenhäundvor Allem abwarten, wie fich dis»
in Europa gestalten.

«

Jn dieser Periode ded Abwartens
befindet sich England noch immer,s daher ist die Thron-
rede so nichtesagend, und deshalb erwarten wir auch nichtv
entscheidende Thaten oder auchnur Aeußerungenvon

» England, ehe stch’eklarer zeigt,«wie es mit Frankreich
e t

In Frankreich-selber-abek liegen sdie Sachen-snochEimsz
-

Dunkeln.
»

.

.

.- ,

Es steht fest, daß Louis Napoleon seinen Staats-
’streith im Einverständnißmit Rußland ausgeführt; aber

es ist nicht minder unzweifelhaft, daß er auchQestrkich «

Bersprechungengemacht hat. Nur England wurde da-
durch überrumpeltund zwar Nußländ zu Gefallen. Man

sagt, daß Rußland, unser-lieber Freund und Nachbarh-
« die Rheinprovkinzenan Frankreich als Lohn versprochen,-
w,enn«Franireich«ihm beisteht in der DemüthigungsEng-«
lands".f—·lFrankreich-wiederum scheint Oestreichgroße
Hoffnungen"»1aufItalien gemacht-zu haben, und edninimt
den Anschein, daßOestreich»wir Frankreich-gar herzlich,
gut stehe-;

" s

-

-—

—

Allein
, ,

» ,

Napoleon will die französischenTruppennicht aneililvm
-

ziehen. Er macht sogar Miene, etwas ernstlich-in Ita-
lien aufzutreten.·Erhat an Neapel eine Geldforderung
aus der napoleonifchenZeitgeltend gemacht, und Nea-
pel, der Sitz des Despotismuch scheint-mit einem MaleE
liberal werden und mit England freundschaftlichfliehin

·-

. zu wollen. Daß«Louid Napoleon einAuge auf Belgien
hat, ist gleichfalls bekannt; nicht minder istes auffallend,
daß LouisNapoleon auch einelNote an Preußen abge-
sandt haben soll über die Gültigkeit der ehemaligen
Schulddes KönigreichssWestphulen." Das Alles-: ist«
ZeichenkgenUOIdaß Frankreicheine Rolle spielen will,
obwohl sichnoch nicht klar«absehen läßtz wo ed vener-

sten Feind sich aufsuchen wird. -

-

—

Daher isi in der That die Lage der Dinge·"in Eu-

ropa ziemlichunklar, und wir« glauben nicht, daßsie in

den nächstenMonaten über-sichtlichsein wird. «-·

Wir halten daher die» englische Thronrede nicht für

farbloser,als sie nach sder ,Lage der Dinge jetzt sein
ann. ——

.

-

,

- Berlin, den 6. Februar. -

»

—- Dte 2. Kammer fuhr heute m der Abstimmung über
das Budget fort, X s

-—. Jn den nächsterr»Tagenwird die Regierung-dieEinla-

dungen zum Kongreffs an die ZhllveretnS-Staaten abgehen-
lasseni

·

Der Kongreßdürfte demnach in den erstenTagen dee
,

März hier zusammentreten
—- Man schreibtvon-. hier der »K. Z.«: Dem Vernehmen

bin Holstein statipnine öfte.Korp-

Bring-J

die Dinge- sindinoch nicht-«sfdwenngLetzte

abzulegen,suchte beirdem Minister fUVHandel

»angegangen, entschiednun

"

Jahre

zwzwszm Playexzkgxxk edles-i e, au er den ni en-.

Reformen-Zpelchsxeuf»Hier-bele«
« ß je «

Ten Anstellung einer gtvM«7·Zah«lvon foiziertnssktiedereine
rung des«Heertoeseneabwei-v

füllkungder dreijährigenDienstzeitund Haltung von Habt-z
zu le I00 Mann bei den Lan

menscheserstårlgnsiderzu bewettstelligewXI
,..s— r me en .- egtetxl . RAE-iem; ,

« »da. ·

iMetklenburgzurückkehrenwerde.
»

-

»

· , .

’ '

Dem Vernehmen nach Mkd Gen Tsksx
.-

-s ederikauillvzs«J
K.

Thümennach ErledigungrerKommissariategechafteu »-

egnbe Holsteine san die dänisfcheRegierung zu bewirken.
—- «DieKonsistorien der einzelnen PWVTUIMXhaben mm

fämmtlcch»denSuperintendenturen und deren Diozesaneneröff-
net, yaßm keinem kirchlichenGeschäftevetkehrsszeuguissevpn

latholischFU«SPissidentmund freigemeindlichmPWVISMFals ge-
setzlichgulttg oder ale Ausweie anzunehmen sind.

«

. f Dem Rechnungeberichteder Darlehnslassedes SO«(1. Mark-

grafenstraßen-)Bezirke entnehmen wir folgendeAUnglM Im
Jahre 1851 hat der Verein Darleheu im Betrage von 775l
Thlrn. ausgegeben; an Rückzahlungensgingeni ein 6831 Thlr.
2 Sgr· 6 Pf- Das Vermögender Kasse ist in diesemJahre,
trotz vieler Verluste, Um 119 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. gewachsen —

und betrug zu Anfang 1852: 592 Thre. 28 Sgr. 1 Pf..s Sie
feinem Bestehen hat dev Bereit-, 2107 Thre. 2 Sgk. ann.

Zulegeliehen
und davon 1689 Thit. 2 Sgr.

a ten. -

. ,

"

f Derk Gewerbemihxvtthandslie 2.szd.x.iiberfolgenden

6 Pf; zurücker-

"

Fall. Ein Arbeiter aus« Berlin war alateriwilligek nach
Schleswig-Holsteingegangen und hatte dort das--ungcück,«iu

Folge einer Verwundung ein Bein zu verlieren. Während ;

feiner Kur übte er sichin Anfertigung von Papparb«eiten,»welche
·

Beschäftigunger auch förtfetzte,als er wiederhergestelltvnach -

Berlin gutückkehrterspNachiynd nachs« ehrte sich-dieZahl
ner Kunden, so daß er sich veranlaßtsaysa . .

s-

«

nnahme voni Gehülfen freierlweiternund sowikssdiegihm durch
.

das Gesetzvom 9. Februar 1849 gefleckteGrenze zu überschrei-
ten. Es erfolgteeine Denunziationseitens der Buchbinder«die,
von der Beschäftigungdes Arbeiters Kunde erhaltenDamm Und

dieser-,der nichtim Stande war, die vgxschttftemaßigeszfung
und Gewerbe

die Dispensation von der BUTwa UTchsDer Gewerberath,
von dem Minister um ein Gutachtcn M dieser Angelegenheit

"

«

dabspi daß»Zwar-demArbeiter gestat- .

tet fei, auch fernerhinfeineJPaPPFrbMeslanzufektigemdaß der-

selbe sich aber hierbei kein-N frem ingHaUdebedienenkdürfa
f Den vierten der vom FVangeklchMVMM ViMstalteten
wissenschaftlichenVerträgc

Wd am Montag Prof- Huber über
«

spanischeNationalitätund-Kunstim M- Und 17i Jahr-hundert
It . «has
»ianBerlin haben tm Jahre 1850 7- im Jahre 1851 s
· ·

att erUHMZ1850 WUWM 46s redi tamtskawe

gru,PWVESOPUernannt
P g

i- Der Verein fUr christlicheBildung des weiblichenGe-

schlecht-im Miste-elend-hat so eben seinen Jahr-scheucht ek-

statiet. Der Veskm W Im Jahre 1843 «an Anregungves-

Misfionars Scher Zussmmenund gewann gleichim ersten
s Hülfspetemez»dieZahl derselbenstieg in Simses Zeit

auf einige »30«UUPbetragtgegenwärtignoch setwa 2·7—In Ber-
Iiirwar dts Thxtlnahmeverhältnismäßignur genug und ist

seitdem«110chgefmget «geworden.
"

,

-·« lieberPWLageder nach Brasiliengegangenen Ofsiztere
XfindPrivatbetlchtetraurigen Jnhalte emaettvssefbMehrere sol-
len WegenJnsubordination vor ein Kuegsgertchtgestelltund
ers chvffen worden seinf die deutscheLegwntsollteunter-die
schwatzenRegismentervertheilt werden-Westeder schmählich-
sten Behandlungentgegengehenwurde. Dem Vernehmen nach

L

WoZldtzikilzeetaillonen)auch eiWufeexists-

UND-se-ngt-;



l

selbstFer YldctxhUnd die, vor-gefalle-ift diescha .

·

· , ,
» «

s
« VIII-EOJICIY U ..- kklktls«brovoziet,wiekz

keckb?« » ElizReglerhungxst« Eif«.«lssjeldsxjkyåggkgzgiglgs;-s.-

findet)e ,

orwänd zur Au i US einer kostspieng.

cui-: «

',».« , »’ ,

: «I »-e":-s--s.:.szther-:- VIIUsikVHZtsteMHÄSJthHm- Les-eise, Regisseursdes

FrieVV«-Wilhs«Theaters,«··Mit-MkUächfieWocheverschobenworden-
"

»
. . chxeiot,xx.ivted2sbei-«-

. END M verlangte--Nechezug-Euichr»

ZU Stande weinte-b ds. Its- UMU Ksstenaufwakwssuon--sisd,ooo:s

—- Wie man. der Wiss UUY Hambur« s
s« der Berlin-Hambu1i:iåktHE

Mkks verut a ZWEITEN w-91)l«abck"wet"dendies Zügelauf-po-
sendereTagegeitenIdeal-OstMWFUI»

«

j" ·

—- AUHMMOM AFUUUVIVFMMhat der Gemeinderath
die fern . VMHIMWS»so-IFUwa 4000 Subpenportionen an

Bedürftigebitt Wut ZU akt- genehniigt·..

»
«

.—— DesssswedwkstnVERMES-ungesu-Schnizemqui-m
Häuser-n im: cSchUPSWänmr1 Ist Vom-;Gemeinderaihabgelehnt
wordetzj3der Kostetmbktschlagwar auf 3000 Tha. emÆebem
Mit Cis-Dann an M WichmknM- der Bezirtsvorsteher und

GEMEINER-MtenyiltchSMIS t werden«müßten.-. -

’

——«!-"AmMontag-,den g. d.«,
»

(

Wicht W ProießssststMVM SchmiderlehkiingHaar-« state-
die Vertheidigung·des-»«Angeklagtenwird der Kammer-gen
Dr.—Hpgvttzhfckhrem f

H
-«" IV

»eannte Preßprozeßgegen den Abg.Freiherrn Hein-
ZIÄHV- Ytnim kommt am 212 d. vor der .Z.«Abth.des Kri-
Mnalgmchtszur.Verhandlung.«

«
«

- «

,

rend stehendeAbtheiluugder Sitteupolizetlbeschäftigt,si
letzt milden Mängelndes Bormundschaftstsoefeizzin,Bet-r»e
der ittli ins-Er «e n der·-Mnndel»m" « « .. ..

öffmicANYhu
Alterns-»wirder Aertdes «weiblichei»iz.Per-.

Z

der Maschinenbau-Arbeiterdie Genehmigungversagtist« Diese
Kasseist theils eine Kranken-, theils eine Sierbekasse. Nach
den gesetzlichenBestimmungenbedürfenaber nicht die Kranken-

kassen,sondern nur die Stegbekasseneiner solchenGenehmigung.
Es geht nun der-N. Z. die Berichtigngx zu, daß früher das

Polizei-Präsidiumnur die Einreichung der Sterbekassen-Sta-
tuten zum Zweck der Prüfung gefordert habe und daß dem-
nach dteLVersagungder Genehmigung nur die Sterbekassebe-? —"—-

träfe,-währeuddie Krankenkassenicht davon berührtwürde.-
»

—- Am 4. d. ’Mts. hielt der.vereinigte Vorstand Iund Aus-

schußdes Zentralvereins für das Wohl der arbeiten-
den tKlas s en eine Plenarsitzung. .Der Vorsitzende erstattete
zunächstBericht über die Thätigkeitder Kommissionen seit der

letzten-Plenarsitzung.zWährend die s.(Kommission überVolks-
«

Unterricht und Bildung sich mit der Verbesserungder Fabrik-

KUIMbeschäftigtnnd zwei Mitglieder mit der Aufstellung eines

.hattieratsüber die dabei zu befolgendenGesichtspunktebeauftragt J

druzistztedie-.4. Kommission«anknüpfendan den bereits ge-’

dell Tät-Javom- Plenum genehmigtenVortrag"-des«Dr..Roc-

ten uber Au
- Okt, und vollendete die 6 Kommission den um-earbeiteten s

»

·

. , » .

—

ZentralvereinSszUtemEntwurfnebst Motiven uber eine vom

HerzMikusterfüskxjchtmde.Alterpersorgungskasse,«nachdenider-
— andel die Verwaltun einer fol em Kasse

durchdendztåaetrzinsekM und der verexinigteVorstandund

Ausschuß«·
tun n beschlossenatte, eine·solchevielfeitigver-

lakigte’EmychgjeHirn-Chrfelb ständigin’s Leben Etreten «zu
Iasleni DieserPl akuten-Entwurfward gesternvorgetra-
ünd genehmigt. »

.. f

t. .
f

(

- Einen zweitenGegenstandder Berathungbildete der aus-
«

führlicheVortrag des HMs V- Saloiaii über Krippm (Saug-
»

»lingsbewahranstalten)«
tenswertherklärt, man hielt indeßWünschenowerther,·daß zu-

Mxhaftetiworden; —

-

findet vor dem Stadtschwiir-«

wiege-v IV Us-

T ehmen.—

«

sonst-« irrenHexchäitigimgmsnstimienic.
«

-

.

—

»

«

«— Wir hab nacht-er «,,N.Zy« berichtet, daß der Kasse

ger, .Winterle von Kirchheim u. T»

Prinzipien der Versicherungsanstaltenxihre Arbei- l

UiiterstützkjkIList-, Sterbe- nnd andere Kasfen zu gegen-fertigen
«

..-:Sch1uß»hinziehen.
Der Gegenstand wurde für sehr beach- -

x .

nachstan einzelnenOrten und vorzüglich»ineinzelnen Theilen
--«·B«erlin«s."-Avstalien der-Art in’s Leben gerufen würden»wird

aber in- einepixdertettschstriiUHeftederlthtstheiluugenoder-Lin-
eiiiem Den-sittIns-Vsktraee«-redressieren-mer

"-’---a"kigemeiner«"bannlsinzjnea ,
..

«

--

— Polierthstchts«.-;Ferenee.s-Away-und ·4.-Js«d;sMus-
xin dm AND-stunden:hattmmir-se König-senur«-NeuenFen-

Fdrichastraseunbedeutende Bthe staut-T TAiii erstgenannten Orte

» v . Jst-Gegenstandele «

"

list-GYeniühens Iris-Eis

wurden enige Dutzendjzumsfjssroekiieixiggjpmxxwckmoßgzagt-«.z-.--

legten EHutunterlageniinbrauchbardemckchexindem ssiesstchsienn
« «

;z.ündets"haiten.«Am anderen Orte gerieth ein«Bzttl kn;·-BMMY»
"

... Wegen dringendenBerdachts durch schwereKörper-verletzung
den Tod des DroschkenkiitschersM. bei euer Schlägerei-herbei-
geführtzu haben, ist einzSchuhmachermeisteram 5.»sz-d".·.Mis- .«

Köln-s 4. Februar. Der Vorstand des Zentral-Dombau-
Vereins ( warsheute »in außerordentlicherSitzung Versammelt. .

irnd berietljden- Antrag; auf Veranstaltung seiner- Geld-Lotterie»

zum Besten des Domb«aues. DiesersAntrag wurde abgelehnt.
·- lesplriinhurwvb. Februar. Die Nachricht von der gefang-:

’

lichen··«AbführnngRutschai’sT-u"ndFischer’sstellt sich's-alsver-»

Püht
heraus. --"—s Der Unterstüüungsfondsfürdieskehemakigen

-"

chleswigrholsteinischenOfsisiöreZist indiesenisAugenblickso ge-
«rjin«g,daß schon-im Monat Januar nur den derheirathetenund
den stiidirensdenOfsizierenv(-F)«·oder6 derselben setzennämlich
ihre unterbrochenenStudien in Jena,.-Kiel und Göttingen «-

,
»

L

- fort) die regelmäßigeGeldhülfegewährtwerden konnte, für den
,

Beh—
Die unter Leitung des Polizeiraths Hofrichter»und Dr. laufenden Monat- abersskeiueGelder mehr «b·«erfügbar·sind; -

«

Kassel, 4. Febr. JBorgestern find die-Mitglitderdes per-
manenteirAiisschu es auf den 9ten d-. Mts. -

vor-geladenwor-

«Dlle!ththtf,vstittsWWW MS CLASSE-M Apis-WE-

.
Freiburg ,-"2. Feer der nächstenWocheswird hier

eine BesprechungdersBischöfeder oberrheinischenKirchenpro-
"

vinz stattfinden.Gegenstandder BerathungenssollenVorschläge. -

sein, welchesieden betr. Regierungen in Betresfder Regulirung
«

der kirchlichenFra en machen wollen. Demnächstwerdenauch -

Konferenzenron ; vollrnächtigtender Regierung von· Würtem- T

berg, Baden,»Hessen-Darmstadt,-Hessen-Kassel,Nassaiy Hohen-
zollern und

«

Frankfurt über denselbenGegenstandin Karlsruhe
« " «

-

«

statthaben. .

«

Ludwigsburg," s. Februar-. Nach fünftägigerBerathung,
in welcher die Geschwornenüber 500 Haupt- und Nebenfragen
zu entscheiden-hartemwurde heute unter feierlicherStille des

IzltublikquU welches-denSaal bis zum Erstickenfüllte,der
«

- Spruch der Geschwornenin LdempolitischenRiesenprozeßVer-
splesen. Derselbe laiitet·;in Kurze dahin: »Der Hauptangeklagte
August -Becher, ehemaliger-Reichsregent, Eltamenströigskspdes
Prozesses,wurde«der ihm zur-Last gelegten«Vergehen »Nicht-

. schuldig« erklärt. Von den etlichenvierzig andern Angeklag-
ten wurde derselbe Spruch zu Theil:fd·emRektor Schnitzer,
ehemals würtemb. Landtagsabgeordneten,sBuchbandleVGriesine

Beile-D Dts Maher von-

Neckarsiilm, Graf Uerküll Dagegen war der Wahrspruchein

zweifelhaftenbei den AngeklagteizHaUsMMIUVVUBlaubeuren, -

der seiner Zeit als Sekretär bei«de.rptvvlsvrischenRegierung
Badens fungirt habensolb FMMNO Rechtskonsulentaus

Heidenheim,Frasch,«Dr.Rößlek LIUSBrackenheim,—Enslin und

Leser. Jhretwegen werden sichVie»Geschwornenneuerdings in

ihr BerathungszimukerbegebenmUsseU,obwohl sie bei. diesen
bereits die Frage betaflkhfipmcdaß·sie einen im »Beobachter«
erschienenenAufruffllk die Hulfekelstungan Baden unterzeich-
ten. Wieder bei andern Angeklagtenerschienden Schwurrich-

- tern die Fragestellungzweifelhaft,und über der neuen Bera-

thung dürftensich Wohlnoch- einige Tage bis zum gänzlichen
»

Die Freigesprochenensind bis jetzt-noch
«

Nicht entlasseU-da sich der Hof zur Prüfung der Fragen zu-
rückgezogenhat. -. .

«

-

»

l



«Erne11nn11gen-und Besärdernngenin der Marine. ;

Jn den Salonss zirk

«

und denselbens-,.beanstragt,,J-»daß«ste-·,dieLihrzbeLastUePenon
Von MLOOkFrsqjetzt nicht mehr, annehmen wolle. .—» Ble-

. kanntlichkbestinmatzdaozDekret»denPräsidenten,zdaßein Theil
der de1·1-Orleansgenommenen«-Güterzu »Gunsten.derGeistlich-
keit verwendet iwerdes; Man versichertnun, daß,der Erzbischof

xvon Paris und die- Bischöfe
-

von Nennen und Orleanssim
Namenv der Geistlichen ihrer-Diözesendie Annahme des ihnen
zufallenden Theilen verweigern wollen·

"

Montalejnberthat sich
jetzt gänzlichvon.L-;anvl»eonlex-gesagt H- NschsterTagelsoll
ein Juveixtqeiuiy der Kronxuwelenaufgenommen werden, deren

sWertthinis 25 Millionenstr.beträgt.k- Ein Geistlicherder
Kirche St.,Roch liest jetzt-täglicheine Messe in der Kapelle
der Tuillerieen. .

»

’

-

—

-urin, Tit-. Januar. Der Senat hat dieBiidgetsdes»
Unterrichts-,«Handelss,Ackerbam und Arbeiten-Minister»iu1ns,
so wie den Gesetz-Einwurfzur Regelung des Kassationshofes,

«-

angenommen.-s »

— (Tel. Dep..)
G.e.nua«,,31-. Januar. Maskentrachtist währendsjdes

«

(Tel. Dep.);Karnevale verboten-»zworden.
Meeeisd,.2.;.Fe1-pu«k. ne ist ein Akt-meet auf-diens- «T·« . ,. »

nigin ausgeführtworden; dieselbe ist leichtverwundet-—-Abendnz
— zcokäF,Y01JUETZ-Jlkl«FVTÄIFILUJLFOR-ehePtadnctionqn

,Die Königin ist ruhig, die Wunde nur leicht. »
«

London, 4.«Februar. Jm Verlause der Adreß-Debaite
in dergeftrigen Sitzung des Unterhauseserklärte Lord J. Russell,

r habe die EntlassungLord Palmerstons angerathen,-weil der-

selbe dem französischenGesandten gegenüberden Staatssireich
vom 2.
-Dezbr.»gebillikl;tspheäbe,ohne zuvordie szneum Rath

u re eni Lord-s-
«

met FU-emidertö.-M·sssdxisei ·". v

imßftp-Hy-wixejsordPZkhxiijefsellsTreu-demijsssiägkh
terredung mit dem französischenGesandten, . Grasen Wsalewekr,

ohne allen-ofsiziellenCharaktergewesen«sei. »AmSchlusseder

Debatte wurde der Muß-Entwurf angenommenstie Adresse .,

wurde auch im Oberhause angenommen
«

Konstantinopeh In der Kaaba zu Mekka befindet sich(-

ein Stein, der, zwie-die Muselniännerglauben, bom Engel.Ga-
briel bomHimmzelgtebracht worden sei. Nach diesem Steine

» wenden-sie im«jGebete·ihr Angesicht.·Bisher hatte er eine sil-·
- berne Einfassung der Sultan hatte eine goldeneKnachenlassen..

Die silberne-wurdenach Konstantinopel gebracht und im feier-»
Iiehen Zuge inks"alte Serail getragen. »

Die Ulemahs, Minister
und Großwürdenträgerschlossensich dem seierlichen Zuge"an.
New-YOVk.-.«202»Jan.Die nächstenBerichte über den

Kongreßwerden jedenfallswichtig sein; denn»es ist bestimmt,
daß diei Mißhelligketten,die sichzwischendeinöstreiehischenGe-

schäftsträgerHülfemann und dem StaatgsecretärWebster ent-

sponnen, zur Verhandlung kommenwerdenxwie denn auch die

Korrespondenz des KommodoreMorgon Zund des Kapitäns
Long bezüglichdes- Benehmens Kossutl)’san Bord des Dam-

f

«

pfeks,,—,Missisippi"-«kUeberallzwo der Magyar hinkom·mt,wird
er mit Auszeichnungempfangen- Mcknglaubtede Hstkeichische—-

GeschäftsxrägerHülsemannwerde seinePeslssejfordern,"daer bis

heute auI seineBrikfe ansdm Präsidemenrvegen«Webster’s
Rede noch.zkemeAntwort erhalten hat. "— »Bei der. nächsten
Präsidenten-Wahlwird es sichum Generglsp.S«cot«t»,»Kandidaten »

der Whig-Pattel-mit dem Daniel Webster konkurrirt, ·undkBut-«

Joch den General Cass, Buchanam Douglaz llnleouston anf-
stellen. H

-

«

VerantwortlicherRedakteur: Hermann HoldheimXII-Berlin
B e r tin ,

Verlag von Theodor Lehmann-

,quis« ,4.:Febr. »Der,,-..Moniteur««enthäleJTEMeTYVHahl
lirt ein »-Schre«iben»der ,-Prinzezizks;ness»,,»·

Hauses Orleans-an Hrn., Dupin nnd -d.ie»,ü,brigenspTestamentszz-z«»
Vollstrezeker..-.L,e«Philippis.;DiezHexiogin- v.«...,-Orl«eans.hat«eben-I »

falle emxSebretbm an

ihren-ihiesigen--Geichäftsiühtetsgsri?eet
«

- lstörsteris

IsizxxDans-E
mitgetheilthabe, allerdings wahr, daß jene Unterredung aber

,

«

Anf—9 Uhr-·Das Nähere die Anschlagezettel.
«

Gefelliges Theater im Thesiwr-X9091»Gecmania,
-

·’-Ptczt"·vsa,«Schauspiel-mitGesang
in

« ,

, Krügckss Cassekhajxgz GartenstU10.

Morgen-SonW:-.2

.
-

«
’ «

K-.
·

HeutesSonnabend werd-VIEIN memeIII"Btlli1rd-Sr«l)iuken,

«

Speck uprirsteTaUsgeschobeii
) . .«

Heute Sonnaherrd1vexde11aus meiner Kegelbahn 1.Uh·x,Schmkm·

s, Sich-,Wozuel’geb.»»eill,lt1d.-"CYStrew e,·Klosikrstk·L--
-

Avekstag Speck u. Schinken.

.-Lokal.t-Påkeinfür dasWBxxseraebektmdmKARL
,

.

d·
«

"

«"--Ms-11-Uhr-Stiere-Kski?s.rsessevsieaxße
«

eng-» ·

,

Sanntayv den 8.t«en

Lokirledeg·.-3»«entral--V.ereins-, .

2»Treppen.

Borsten-irae- ·«xx:;dz2Fonie-eure fes
xjchtangvon Krippemfs .

.

-

SämmtlicherzMulergehülfm—«,ersU-cheLichts-IV«-
Prüsungs-Cswmissats-sich-Sonnabend-W Ist-
smfd. Verkehr- Aekesee-oben Saeiuzusindms IHEW

- -

Christ-katholische Gen-MU-
·

H
AmsSonntagsxdx8.-Febr.,.begiamsderGottesdieustVormittags

" «

10 Uhr im Gesellschaftshause"(Banhofsgassc7-) UUVWTWdurch -

"Herrn Predich Erd man n abgehalten. Montag-’ d; Os- Abd.
"7 «"- END-Helms-

«

s-«ienr
l

» » . better-«
" »

’

«

jSophienstnNr. 16:««-J« f
»

» -I«5e»:1tes:—G1tVßseVorstellungder 4süß;Künstler-Gesellschaft·
Kasse-fixAnfang»7 Uhri· sp

«

C. Orbemj Direktor-z»
» «,.

- «.v·»«««.
« WFWYWM

»He mi« « ps.
»Heute-: ..Gijkaliia.geiritterirsdgHerrn Daneben sp-

;

«

Hre letzte Wo szjesx
«

«

.
Sol-Im Friedrichs

i

Heute Sonnabend, den 7.«Februar:Keine Vorstellung
MorgenSonntag: gchi szrstcfllullch:

and O·".

IT-
.

Jhem
.-

»- ..«;,

- »O.

Sonnabend-,den 7. d. Mtrns Groß-«CVUCM llndzBizkh

·

s

Landsbergerstrs »- » ,

«

Heute-Sonnabend den 7. Febr. VMMFsur Hm Mtzwch

Verlangen: Habsburg U.«Hv"hmzvl.lem’over bei-WitzLuna-!17

Kaffcelzalls, Ist cdrichstl. «

g; Morgen Sonntag Mde Auf meiner KegelbahnSchmkm"
Speckfuk s: w. ausgeschybms

Spec-E
«Wurst«ac.:·ansgeispielisUschkes-s».,Schützenstr.3

Eisen-te Sonne-dska FVMMaus »MutterKegelbahn Schinken
zu. Speck anegefchvbms Kohne, Alte Jakobsstn 38.

"- Heute Sonnabend werden-a11fWTK?ngahn«SsckstiFZi,

»u. Speck
,

JedmySyfnutelgzMontag1:,.MetkwochsiudHetgroßesKegelschiebetl,-·

«

weran Jede-Vkhelknehnnkann,«beimir statt.. JestsrktyspKkkkxzbergLL
J SonntW den Wen-ans meiner Kegelbahn2Schwejm
«undmehrere Neben-gewinneausgeschobenwerdmzso wie jeden

—J. Krohm Wsedekstk.n..

Druck von W. Pormetxterin Berlin, ,
.

Kommsndantenstr. 7.
I

Der Vernunva "-

«fchr«xskk12nsds-;MMM»

4 Akteu, von Diesen-»in

-..-

DIESES-sendenngRechnunger
i

«Neuwahrde«å·«’·3?iisk?
ERSTE-Yesinneres-»F-;;

Ist-Ihr .-
.

« .8

»- .

;s»

.

»
·

h

«

,

"

WollfchlägeLT«

Lemm, Betgstjxxjgzzs


